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Der Krouprinz
t ür uns und die Welt für WohlWas Lies korb I und für Ruhe und Frieden des

fahrt und Segen de ird auch dem Geringſten in dieſen
Erdtheils bedeittet das worfelb bedroht iſt Es giebt kein

n Tagen bewußt wo daſſelbe bed gd d kein Herz in Deutſchland in welchem der Schmer
er de tragiſche Schickſal des Thronerben keinen Widerhall

fände Wie ein perſönliches Leid empfindet jeder Deutſche die
Drgt des Unheils das ſeine Schatten über den Sohn unſeres

hmreichen Kaiſers ausgebreitet hat Jn den Meiſten unklar
darum aber nicht minder tief lebt das Gefühl daß der Kron
prinz für uns noch etwas Anderes repräſentirt als blos den
Glanz und die Macht der erſten Krone Europa s Jn ihm iſt
ein Hoffen und Sehnen verkörpert welches beinahe zu erhaben
und zu herrlich erſcheint als daß es ſich vor der Zeit hätte
in Worten ausdrücken wollen und können Und doch über
kommt uns alle immer wieder dies Hoffen mit bezwingender
Gewalt der wir nur allzugern uns hingeben Wer möchte
andres als das Höchſte von der wunderbaren Laufbahn des
Kaiſers Wilhelm ſagen Durch Noth und Tod durch
Schwierigkeiten ohne Gleichen hat er die Geſchicke Preußen
Deutſchlands zum ragenden Gipfel unbezwinglicher Macht und
Größe hinaufgeführt Die Weltgeſchichte hat nicht ſeines Gleichen
und faſt könnte es ſcheinen als ſei für jeden nachfolgenden
Herrſcher der Umkreis der Möglichkeiten über dieſe erhabene
Höhe ſich abermals zu erheben für immer geſchloſſen Und
dennoch giebt es Dinge welche von der zukünftigen Regierung
des Kronprinzen in erſter Reihe erwartet werden und deren
ſichere Erfüllung ihm in der Geſchichte einen andern aber
wahrlich keinen weniger ruhmreichen Platz als ſeinem Kaiſer
lichen Vater einräumen würde

Der ſtrenge und herbe Geiſt eiſerner Pflichterfüllung der im
Hohenzollernhauſe lebt iſt im Kronprinzen durch eine Grazie
des Weſens durch eine Milde des Geiſtes und durch einen
Adel echter Bildung verklärt wie ſie ſeit den Tagen des
großen Friedrich kein Fürſt auf dem Throne einer Großmacht
beſeſſen und geübt hat Der Zauber einer ſtarken Perſönlich
keit die ſich ſelbſt zu bändigen gelernt hat und darum die
Seelen bezwingt ſtrömt von ſeinem Weſen aus Das Ueber
lieferte und das Selbſterworbene die wundervolle Herrſcher
tradition ſeines Hauſes und der reiche Bildungsſchatz deſſen
Anhäufung ihm durch ſeine Begabung geſtattet wurde ver
ſchmelzen ſich in ihm zu einem harmoniſchen Ganzen welches
ihn als echten Sohn der Zeit erſcheinen läßt während fein
Wollen und Denken gleichwohl die hohenzollernſchen Familien
zig aufweiſt

n den langen Jahren der Vorbereitung iſt der gereifte
Mann wohl längſt über den himmelſtürmenden Ehrgeiz hinaus
gekommen der ſonſt den Thronerben ſo prächtig anſteht und
ſich im Stoß und Gegenſtoß der harten Wirklichkeit ſo ſchnell
zu verflüchtigen pflegt Der Kronprinz hat den Krieg in ſeiner
ganzen Furchtbarkeit kennen gelernt Er weiß was bei dieſem
eiſernen Spiel auf Leben und Tod gewonnen aber auch was
verloren werden kann Solche Erfahrungen ſolche Ver
körperungen einer wahrhaft erſchütternden Verantwortung
können einem Manne wohl ans tiefſte Herz gehen ihn Be
ſonnenheit und vorſchauende Weisheit für das ganze Leben
lehren und ihn nachdenklich machen für die Tragik im Leben
der und der Völker Der r liebt den Krieg
nicht Jhn locken die Künſte des Friedens Nicht den Lorbeer
des Eroberers nicht die finſtere Cäſarenmajeſtät ſtrebt ſein Ehr

geiz an ſondern wie Fauſt einſt auf der Höhe des Lebens
möchte er ein freies Volk auf freiem Grunde ſtehen ſehen

Die politiſche Terminologie unterſcheidet oft und muß unter
ſcheiden zwiſchen Gegenſätzen wie liberal und konſervativ Der
Einzelne hat einmal das Recht und auch die Pflicht einſeitig

zu ſein Aber auf dem Throne wo ein weiter reichender
Blick das Entfernte mit dem Nächſten zu verknüpfen vermag
und wo von der höheren Warte aus Dinge geſehen werden
können die den im Thale Kämpfenden entgehen dort mögen
wohl oder vielmehr dort ſollen die im Volke lebenden
politiſchen Gegenſätze in harmoniſcher Durchdringung ſich zu
einem neuen und höheren Begriff echteſter Regentenweisheit
verſchmelzen Je nach Temperament Charakter und Lebens
erfahrungen mag dann die eine oder die andere Richtung
etwas mehr hervortreten ohne nothwendig der Einſeitigkeit zu
verfallen Jn dieſem Sinne kann immerhin geſagt werden
daß der Kronprinz ein liberaler Mann iſt Das Weſen des
Liberalismus iſt Gerechtigkeit Wohlwollen Duldung es will
nicht herrſchen und bezwingen ſondern überzeugen und zur
Selbſtbeherrſchung erziehen nicht die Autorität der blind zu
folgen iſt ſondern die Wahrheit welche dem Erkennenden von
ſelbſt und ohne Zwang zur Autorität wird iſt das oberſte
Prinzip der liberalen Weltanſchauung Wer das einmal er
worben und geübt hat dem iſt es ein unverlierbarer Beſitz
Wir haben ja auch ſchon Thronfolger gehabt die mit dem
Liberalismus ſich freundlich zu ſtellen ſchienen Friedrich
Wilhelm IV iſt ein unvergeßliches Beiſpiel hierfür Aus
ſolchem Holze aber iſt unſer Kronprinz nicht geſchnitzt Zu
viel und tief hat er über das Weſen des modernen Rechts
ſtaats über den Anſpruch eines freien und guten Volkes auf
die Wahrung des konſtitutionellen Prinzips und über die Miß
lichkeiten nachgedacht die aus Diſſonanzen zwiſchen Krone und
Nation entſtehen können als daß er ſeine Regierung anders
denn als Vater des Volkes ſollte führen wollen Der Kron
prinz iſt der erſte unſrer Herrſcher welcher mit den Formen
des Verfaſſungsſtaats gleichſam aufgewachſen iſt ſo daß ſie
nicht wie ein fremder Tropfen in ſeinem Blute wirken
Friedrich Wilhelm IV hat ſich die Konſtitution abringen
laſſen Kaiſer Wilhelm iſt als Mann in reifen Jahren Zeuge
jener Ereigniſſe geweſen und hat in ihnen eine wichtige Rolle
geſpielt Beide Fürſten konnten zwiſchen den früheren und
den neuen Zuſtänden unterſcheiden jeden Tag beinahe mußte
und muß ihnen den Gegenſatz nahe rücken Davon kann beim
Kronprinzen nicht geſprochen werden er war ein halber Knabe
noch im Revolutionsjahre und er iſt groß geworden in und
mit den Errungenſchaften jener Zeit Man ſoll dies Moment
nicht unterſchätzen Wie die Erwachſenen von heute in ihrem
tiefften Weſen beſtimmt werden durch die Erinnerungen des
Jahres 1870 und wie die Eindrücke am feſteſten haften ſo iſt
es auch mit dem Kronprinzen geſchehen Jede öffentliche
Aeußerung die wir von ihm beſitzen jede ſeiner Handlungen
zeigt ihn uns als einen Charakter deſſen Weſen erfüllt iſt
S heit und Wohlwollen von Edelſinn und ideglem

treben
Und ein ſolcher Mann die Hoffnung der Nation der Troſt

der Zukunft ſollte uns entriſſen werden Niemand kann
niemand will es glauben Zu hart wäre der Schlag der
dieſen herrlichen Baum niederſchlüge ehe er die reifen köſt
lichen Früchte geſpendet die ſein ſtolzer Wuchs uns verheißt
Ein ſolches Unglück hat Deutſchland auch nicht einmal durch
ſein bisheriges Glück verdient und der vielberufene Neid der
e giebt ſich wohl auch mit einem minder großen Opfer

zufrieden

Politiſche Ueberſicht
Aus Chicago wird telegraphiſch gemeldet daß am Freitag

früh die Anarchiſten Engel Parſons Spieß und
Fiſcher durch den Strang hingerichtet worden ſind Es iſt
keinerlei Ordnungsſtörung vorgekommen und
herrſcht bis jetzt vollkommene Ruhe Ueber den
Selbſtmord Lingg s wird dem B des näheren gemeldet

Lingg beging heute Donnerstag früh 8 Uhr den Selbſtmord
indem er mittels einer Dynamitpatrone ſeinen Kopf ausein
anderſprengte Die Wache glaubte er wolle ſich eine Cigarre
anzünden es war jedoch eine kleine Bombe in z
deren Docht er anzündete und die er dann in den Mund
nahm Ein durch den ganzen Kerker hallender Krach erfolgte
eine kleine Rauchwolke ſtieg empor einen intenſiven Dynamit
geruch verbreitend Der Kopf des Unglücklichen war furchtbar

zerfleiſcht ein Auge vollſtändig herausgeſchleudert die Zunge
klebte an der Wand die ganze Zelle war von Blut überſpritzt
Doch lebte der Verletzte noch und ſtöhnte furchtbar er erkannte
mehrere der ihn umgebenden Leute geftegt ob er Waſſer
wolle nickte er bejahend Erſt um 2 Uhr 50 Minuten wurde
Lingg durch den Tod von ſeinen furchtbaren Qualen erlöſt
Sein Abſchiedsbrief an ſeine Freunde ſchließt mit den Worten
Hoch die Anarchie Jn ſeiner Zelle fand man noch eine

zweite Dynamitkerze Der Abſchied der Frauen von
den Todeskandidaten war höchſt ergreifend das Schluchzen
ertönte durch das ganze Gebäude Ning van Zandt umarmte
Spieß ſie blieben eine halbe Stunde beiſammen Ein Tele
gramm aus Springfield Jllinois beſagt daß nach einer un
gefähren Schätzung die Namen unter den dort eingegangenen
Gnadengeſuchen zugunſten der chicagoer Anarchiſten eine Länge
von 11 Meilen haben

Einer offiziöſen Meldung aus Paris zufolge verſichert man
in dortigen parlamentariſchen Kreiſen daß der Präſident
Grévy das von der Regierung und der Kammer wegen
des Zwiſchenfalles mit den Briefen Wilſon s ein
geſchlagene Verfahren gebilligt und keineswegs
von ſeiner Demiſſion geſprochen habe Das
Journal La Juſtice will wiſſen daß am Donnerstag eine
lange Unterredung zwiſchen Grévyh Ferron
Rouvier und dem Polizeipräfekten Gragnon im
Elyſée ſtattgefunden habe Hiernach hätte Gragnon jedwede
Verantwortung bezüglich der untergeſchobenen Briefe abgelehnt
und ſich geweigert ſein Entlaſſungsgeſuch zu geben Wilſon
hat am Donnerstag ſeine Wohnung im Elyſée ganz
aufgegeben und wird nun ſeinen aus ſchließlichenWohn in ſeinem Hauſe in der Avenue de Jéna
nehmen

Das Journal de St Pétersbourg beſpricht die
Rede Lord Salisbury s bei dem Lordmahorsbaukett und
betont den ausgeprägt friedlichen Charakter derſelben Wenn
auch in der Rede einzelne Theile vorhanden ſeien welche zu
einigen Bemerkungen ruſſiſcherſeits Anlaß geben könnten ſo
glaubt das Journal doch von einer Formulirung derſelben
nach dem zu der Rede Kalnoky s gegebenen Kommentare ab
ſehen zu dürfen

Die Polit Korreſp meldet die SuezKonventiotz
ſei ſeitens der Regierungen von England und Frankreich vor
erſt nur der Türkei im authentiſchen Texte mitgetheilt worden
Jn Ermangelung des letzteren ſei daher noch kein Kabinet in
der Lage geweſen ſich in dieſer Frage in der einen oder
der andern Richtung auszuſprechen

Wie die Polit Korreſp erfährt werden weder die öſter
reichiſche noch die ungariſche Regierung bei der Lon
doner Zuckerprämien Konferenz durch ſpezielle Dele
a vertreten ſein Es beſtehe vielmehr die Abſicht die
ezügliche Vertretung der öſterreichiſch ungariſchen

Botſchaft in London anzuvertrauen
Der Budgetausſchuß der öſterreichiſchen Dele

ga tion genehmigte am Freitag einſtimmig den Bericht über
den Etat des auswärtigen Miniſteriums Bei der darauf
folgenden Berathung des Marine Etats beantragte der
Delegirte Hausner die Streichung des Paſſus im Berichte in

m Taienpredigten
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Was nun
v Dieſe Frage kritt öfter an uns heran als uns lieb iſt in
er Politik ſo gut wie im Familienleben bei frohen und

rigen Wechſelfällen Auch der geordnete Verlauf unſerer
ebensverhältniſſe ſtellt uns nicht ſelten vor die Wahl und
n der Frage was nun Heute möchte ich ſie namens

6 her Eltern gufwerfen denen die Schule nach beendigtem
ehrgang eine r Tochter zurückgiebt

c tit einem heitern einem naſſen Auge iſt das Kind das
77 kein Kind mehr iſt von ſeinem letzten Schulgang heim
grt und hat Vater und Mutter das Abgangsészeugniß über

e War Da ſind die Wiſſenſchaften und Fertigkeiten aufgezählt
iſt das Mädchen zehn Jahre lang unterwieſen worden
eben die kalten unſühlenden Ziffern die dahinter ſtehen
ſänm zu die Frucht von Fleiß und Trägheit Pflicht und Ver
ein gut Das Werk iſt gethan das Ziel erreicht und wie

agezeichen ſteht das ſchlanke ſchwanke Jungfräulein vor
den Eltern was nün
m ein Knabe ſo wäre die Antwort bald gegeben er
W Hondwerker oder Kaufmann oder Beamter oder Student

Beruf ſt nach Neigung Kraft und Umſtänden einen andern
Verhealtni icht ſo das Mädchen falls nicht der Zwang der

rhältniſſe von der Schulbank weg ſie augenblicklich in einen
4 oder anderweitigen Gelderwerb abſchiebt Dem beſſeren

rgerſtande und vollends den ſogenannten höheren Geſell

ter bis zur Verheirathung aufgehalst was nun
ehält man ſie zuhauſe oder ſchickt man ſie fort Das

Und ſchon hieregt die erſte der Erwägungen zu ſein
3 iden a die Wege Denn während in einigen Fällen die

tter Ungeduld den Tag erwartet hat der ihr in der

Tochter eine willkommene Helferin und Geſellſchafterin des
Hausweſens beſcheert weiß dieſelbe ebenſo häufig von den
aufſtrebenden Kräften ihres jüngeren Ebenbildes ſchlechterdings
keinen Gebrauch zu machen Auch die Mädchen ſelbſt geberden
ſich verſchieden in dem Augenblick der das Joch der Schule
von ihren Schultern nimmt Die einen finden ſich willig und
ohne Schwierigkeit in die neue Welt wirthſchaftlicher Obliegen
heiten hinein die anderen ſchauen mit ſehnſüchtigen Augen
hinaus in die Weite wo Penſionen Freundſchaften Abenteuer
Bildungsmittel Reiſen Tauten Garniſonen winken Auch
der r der Geldmittel muß bei dieſer Entſcheidung gehört
werden

Jm allgemeinen neigt die Sitte und das Bedürfniß der
Gegenwart der Gewohnheit zu die Fünfzehn und Sechszehn
jährigen auf einige Zeit fremden Händen zur weiteren Erziehung
und Leitung anzuvertrauen Ohne Frage hat dieſe Gewohn
heit manches für ſich Nicht jeder Vater iſt ein guter Lehrer
nicht jede Mutter eine gute Erzieherin ihrer eigenen Kinder Die
freiere Handhabung der Tagesordnung im Elternhauſe dieGelecenheit zu verfrühter ausgiebiger Theilnahme am geſell

ſchaftlichen Verkehr die Zwangloſigkeit und das Gewährenlaſſen
des täglichen familiären Umgangs der beſchränkte Geſichtskreis
der geiſtigen und ſittlichen Weltanſchauung die Laſt und der
Raub der verantwortlichen Haushaltung alle dieſe Bedenk
lichkeiten und Gefahren können es wünſchenswerth ja noth
wendig machen ſolch ein junges Ding einem andern Hauſe an
zuvertrauen welches durch feſt beſtimmten Tageslauf vor
eſchriebene wiſſenſchaftliche Beſchäftigung erzieheriſche An
eitung zum w Uebung in ſchönen Künſten vorſichtigeEinführin n das Geſellſchaftsleben die Gewähr einer ge

diegenen Weiterbildung bieten Nur ſehe man ſich dieſe ſogen
Peüſionen vorher genau an Grundſätzlich verkehrt ſcheint zu
nächſt die Forderung zu ſein daß die jungen Mädchen unter
allen Umſtänden nun noch einmal vollen Schulunterricht ge
nießen ſollen gleichviel ob in den Lehrplan Aeſthetik oder

Phyſik oder Dramaturgie oder franzöſiſche und engliſche Unter
haltung oder Einzelgeſang neu aufgenommen werde oder nicht
Mit Wiſſen vollgepfropft zu werden darf nicht das unglück
liche Loos zukünftiger Hausfrauen ſein Manche hat dur
dieſes hochtrabende Jrrlichteliren in allerlei Literaturen d
dieſe ebenſo wortreiche wie geiſtloſe Konverſation durch dieſ
unerbittliche Klavierdreſchen den Geſchmack an geſünderem und
erſprießlicherem Gebrauch von Zeit und Kraft für immer ver
loren Als Gänschen trat ſie in die Penſion ein und als Gans
geht ſie daraus hervor Daß bei dieſem Stillſitzen in dieſer
Stubenluft inmitten dieſes Bücherweſens in dieſer muſikaliſchen
Atmoſphäre bei dieſer feſtgeſchnürten Engherzigkeit dieſer
mechaniſchen Puppenbaftigkeit weder der Körper noch der Geiſt
zu ihrem individuellen Recht kommen liegt auf der Hand Ein
junges Mädchen iſt doch bei Licht beſehen auch ein Jndividuum
und die Eigenart der Perſönlichkeit in den rechten Grenzen zur
Geltung kommen zu laſſen eine der unabweislichſten Forde
rungen erzieheriſcher Weisheit

Darum wird für viele dieſer WasnunTöchter kein beſſerer
Ort und ne ihrer Entwickelung gefunden werden als
das Landleben Hier iſt im allgemeinen noch Friſche der
Sinne Einfalt der Sitten feſte Ordnung der Lebensweiſe
bekömmliche und ausreichende Koſt keine Gefahr nervöſer
Ueberreizung keine ſchädliche Verkürzung des Schlafes und für
die mangelnden ne des ſtädtiſchen Treibens entſchädigt
der harmloſe geſellige Verkehr in den Häuſern der Guts
beſitzer Beamten Förſter Lehrer und Prediger Der größte
Segen ſolch eines Landaufenthaltes aber liegt in der Nöthigu

zu angemeſſener körperlicher Arbeit Und zur Arbeit n
zum Müßiggang und wäre er noch ſo artig und blendend ver
goldet ſind unſere Töchter zu 3 damit ſie tüchtig
werden für ihren Beruf den ihnen Goethes herrliches Wort
vorſchreibt Dienen lerne beizeiten das Weib nach ihrer Be
ſtimmungl



welchem eine weitgehende Nückſichtnahme der Regierung auf die

genwärtige ausgeſprochen wird Der Miniſter
8 Aeußern Graf Kalnoly erinnerte daran daß der Chef

der Marine bei der Reorganiſirung des Flottenmaterials zu
nächſt die h der Torpedoflotte und dann erſt den
Erſatz des großen Flottenmaterials beabſichtige Es wäre un
richtig aus den freundſchaftlichen Beziehungen zu Jtalien von
welchen er ja ſchon oft der Delegation mittheilen konnte und
die eben in der letzten Zeit ſich nur noch enger geſtalteten und
prägnanter zum Ausdruck kamen ſchließen zu wollen daß des
halb die Fertigkeit der Kriegsmarine weniger nöthig ſei Als
Mittelmeermacht müſſe OeſterreichUngarn anſtreben daß ſeine
Flotte imſtande ſei unter allen Eventualitäten für die Intereſſen
und die Machtſtellung der Monarchie einzutreten Der Miniſter
trat des weiteren aufs Wärmſte dafür ein daß in der Ent
wickelung der Kriegsmarine eine weſentliche Aenderung oder
Abſchwächung nicht ſtattfinde Der Bericht des Ausſchuſſes
wurde hiernach vollinhaltlich genehmigt und die Anſätze der
Regierung wurden im Ordinarium und Extraordingrinm un
verändert angenommen

Die engliſche Regierung ſcheint den Demonſtra
tionen auf Trafalgar Square ganz entſchieden begegnen
zu wollen Das ehemalige Parlamentsmitglied für Hull
William Saunders wurde am Freitag auf TrafalgarSquare

verhaftet als er ſich anſchickte daſelbſt eine Rede zu halten

Laut Beſchluſſes des ſchweizeriſchen Bundesraths
findet für QualitätsSpiritnoſen welche vom 1 Dez an in
die Schweiz eingeführt werden keinerlei Rückvergütung der
Monopelgebühr mehr ſtatt

Deutſches Reich
Berlin 11 Nov Dem Kaiſer welcher infolge der Gefahr welche ſeinem Sohne droht voüſtändig niedergebeugt iſt

würde die betrübende Kunde aus San Remo zuerſt durch den
Prinzen Wilhelm in ſchonendſter Weiſe überbracht Der
Hofmarſchall des Kronprinzen Graf Rabdolinski hatte zwei
ihrem Jnhalte nach gleiche Depeſchen hierher geſandt von denen
die eme an den Prinzen Wilhelm die andere an den Vor
ſteher des Militärkabmets General der Kavallerie v Aubedyll
erichtet war Nach Empfang der erſchütternden Kunde warPeim Wilhelm ſofort bei dem General v Albedyll vorgefahren

um mit dieſem zu berathen in welcher ſchonendſten Form dem

Kaiſer der Jnhalt der Depeſche mitgetheilt werden könne Dann
eilte der Prinz in das Palats ſeines Großvaters um dieſem die
betrübende Botſchaft zu überbringen Schweigend die Augen
feſt auf ſeinen Enkel gerichtet hörte der greiſe Herr zu bis ihm
endlich vor innerem Schmerz die Thränen über die Wangen
rollten und er mit ringenden Händen ausrief Mein armer
armer Sohn Jn demſelben Augenblick ſtand aber auch ſchon
bei dem Kaiſer der Entſchluß feſt den Prinzen Wilhelm ſofort
nach San Remo zu ſenden Wenn es heißt daß der Kronprinz
infolge der jetzt aufgetretenen Geſchwulſt im Kehlkopf einen Er
ſtickungsanfall gehabt fo iſt bis jetzt verſchwiegen worden
daß ein ſolcher ſich bereits in Toblach gezeigt hat und mit
ſolcher Heftigkeit daß nicht nur die Kronprinzliche Familie ſondern
auch die geſammte Dienerſchaft um ihren Herrn beſchäftigt ge
weſen iſt Wenn ſich der fürſtliche Leidende auch nach Kräften
möglichſte Schonung auferlegt hat ſo iſt doch das Bergeſteigen

reits bekannt gegebene an Nach der Voſſ Ztg

trachtet ſo beherrſcht doch dieſe Frage noch alle Unterhaltungen
Das Befinden des Kaiſers iſt im allgemeinen zufrieden
ſtellend da ſeit Mittwoch die Nierenſchmerzen aufgehört haben
ſind ſeitdem auch die Rarrh uneinſWripuegen eingeſtellt Der
Kaiſer hatte ſich geſtern abend gegen 82 Uhr zurückgezogen und

t eine recht r Nacht Heute mittag erſchien er wieder am
Fenſter ſeines Arbeitszimmers als die Truppen beim Palgis
vorüberzogen Bei ſeinem Erſcheinen am rn Eckfenſter
wurde Se Maj von dem trotz der ſchlechten Witterung überaus
zahlreich verſammelten Publikum mit ſtürmiſchen Hochrufen be
grüßt Nachmittags hörte der Kaiſer den Vortrag des Oberhof
und Hausmarſchalls Grafen Perponcher und arbeitete mit
dem Vorſteher des Civil Kabinets Wirkl Geh Rath
v Wilmowski Später hatte der Kaiſer längere Unter
redungen mit dem Miniſter des Jnnern v Puttkamer
und dem Staatsſekretär Grafen Herbert Bismarck
Ueber das Befinden Sr Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des
Lronprinzen veröffentlicht der Reichsanzeiger folgendes einem
Theile unſerer halleſchen Leſer am Freitag abend bereits durch
Sonderblatt bekannt gegebene Bulletin

San Remo 10 Nov nachm
Die verſammelten Aerzte konſtatiren eine in den letzten Tagen

eingetretene Schwellung im Kehlkopf Sr Kaiſerlichen Hoheit
des Kronprinzen welche hoffentlich unter dem Gebrauch der
geeigneten Mittel bei dem ausgezeichneten Verhalten des Hohen
Patienten wieder zurückgehen wird

Morell Mackenzie Schroetter Schrader
Moritz Schmidt Mark Hovell

Krauſe

wir noch folgende unſeren halleſchen Leſern ebenfalls z Th be

San Remo 11 Nov 12 Uhr 10 Min Heute vormittag
zehn Uhr hat im Beiſein aller Aerzte die entſcheidende Unter
ſuchung des Kronprinzen in der Villa Zirio ſtattgehabt Jn
zwiſchen machten die Prinzeſſinnen doch diesmal ohne die
Kronprinzeſſin einen Spaziergang während Prinz Wilhelm
ſich im Garten aufhielt

Nach 25 Minuten trat zuerſt der Kronprinz heraus deſſen
Ausſehen vortrefflich war die Farbe iſt friſch und geſund die
Stimme auf zehn Schritte Entfernung kräftig und verſtändlich
Mit den hinzukommenden Aerzten und Adjutanten betrat er
den Garten der Neben Villa wo ein Kreis gebildet und mehrere
Minuten lebhaftes Geſpräch geführt wurde Alsdann trat
zuerſt der Kronprinz mit Mackenzie darauf alle übrigen in die
kleine Villa ein wo eine viertelſtündige Berathung ſtattfand
Eine weitere gleich lange Berathung hielten Mackenzie
Schroetter Krauſe und Schmidt in Mackenzie s Zimmer
im Hotel Mediterranée worauf der letztere dem Prinzen
Wilhelm in zehn Minnten langer Unterredung berichtete

Das nicht ganz leicht erzielte aber einſtimmige Endurtheil
lautet

Allgemein befinden fortdauernd gut Kehl
kopfſchwellung weſentlich vermindert äußer
liche Operation unnöthig innere höchſt wahr
ſcheinlich nöthig aber noch aufſchiebbar

Die deutſchen Aerzte reiſen ab Mackenzie bleibt vorläufig
bis Sonntag

Das Berl Tagebl erfährt aus San Remo Auch Dr Mackenzie
beurtheilt jetzt das örtliche Leiden anders als bisher Er zweifelt

Von ferneren aus San Remo vorliegenden Nachrichten führen

der Kaiſer von Rußland
Durchreiſe nach Petersburg am 18 Nov in Berlin ein

bei Toblach bei dem er ſich erhitzt nicht ohne nachtheilige Folgen
geblieben Mit unendlicher Liebe hängt die Prinzeſſin Wil
elm nicht nur an ihrem Manne ſondern auch an ihrem
chwiegervater und am Kaiſer Als ſie erfuhr wie niedergeſchlagen

letzterer über die Unglücksbotſchaften aus San Remo ſel eilte ſie
u wiederholten malen ins kaiſerliche Palais um dem tiefgebeugten
amilienoberhaupte ihre Theilnahme auszuſprechen Aber jedesmal mußte ſie wieder umkehren ohne ihren Zweck erreicht zu

haben Sie verſuchte es noch einmal endlich wurde ſie vor
elaſſen Ein Bild mnigſter Rührung war die Scene des Wieder

ehens Mit ausgebreiteten Armen und unter anhaltenden
Thränen fiel ſie dem Kaiſer um den Hals Großpapa Groß
papa So lange Du bettlägerig warſt wollte man mich nicht
zu Dir laſſen endlich bin ich bei Dir brachte die hohe Frau
mit ſchluchzender Stimme hervor Auch die Kaiſerin und die
Großherzogin von Baden haben den Wunſch geäußert in
dieſer ſchweren Zeit in der Nahe des Kaiſers zu ſein und ihm ſein
ſchweres Leid tragen zu helfen doch haben ſich die Aerzte da
gegen ansgeſprochen und wollen die Herkunft der beiden
Fürſtinnen von Mutter and Schweſter des Kronprinzen nicht
geſtatten da der Kaiſer noch aoſoluter Schonung bedarf Wie es
heißt hat der Monarch für den Fall daß eme Kehlkopf
operation unbedingt erforderlich iſt bereits am Donners
tag 10 Nov die telegraphiſche Weiſung nach SanRemo gehen laſſen daß der Kronprinz ſofort die Rückkehr
nach Berlin antritt Bis jetzt 12 früh iſt indeß die Abreiſe
von San Remo nicht erſolgt und ſowohl eine bezügl Nachricht

Poſt als auch eine Mittheilung aus Nordhauſen nachwelcher der Kronprinz ſchon heute 12 früh 4 Uhr dort durch
reiſen und um 9 Uhr vormittags in Berlin eintreffen ſollte
waren falſch und von uns deshalb unberückſichtigt gelaſſen
worden Die Red Thatſache iſt indeß daß in Berlin alles für
die Rückkehr des Kronprinzen vorbereitet iſt Wenn man ſich
auch heute bereits in amtlichen Kreiſen wie in öffentlichen
etwas über das Leiden des Kronprinzen beruhigt hat und das

nicht mehr daß die neuen Wucherungen den Charakter krebs
artiger Gebilde tragen Die neue Sprießung iſt in ihrer
Natur total von der früheren verſchieden ſoweit der Augenſchein
allein darüber belehren kann Ueber die Eventualität einer
Operation machen ſich in der Umgebung des Kronprinzen ſelbſt
weierlei Anſichten geltend Die einen verlangen die ſofortige

Vornahme der Operation die anderen wollen abwarten und
ſonſtige Mittel verſuchen De Mackenzie hält dafür daß nicht
operirt werden ſoll da ſchon die Operation allein abgeſehen von
der Lebensgeſahr jede krebsartige Wucherung ſtärker ſprießen
macht wie denn Dr Mackenzie bisher eben von der Annahme
ausging daß kein Krebs vorhanden Als Dr Mackenzie dem
Kronprinzen am Dienstag unverhohlen den jetzigen Stand der
Sache mittheilte benahm ſich dieſer wie ein Held Einen Augen
blick ſchien es wie ein Schatten ein Schleier über ſeine Augen
zu gehen Jch dachte ſchon lange ſo was würde kommen
dann nahm er wieder ſeine heitere Miene an Die Kreuz
zeitung iſt in der Lage ein Gutachten mitzutheilen welchesProfeſſor Tobold am 25 Mai gleich nach der im Kronprinz
lichen Palais ſtattgehabten vierten Konſultation bei einer dem
Hofe naheſtehenden Fürſtlichkeit zu ſeiner Rechtfertigung nieder
legte bald nachdem De Mackenzie zum erſtenmale einen Opera
tionsverſuch vom Munde aus vorgenommen hatte Das Gut
achten lautet

Jch halte die Art der Entfernung der Neubildung mittels
einer Quetſchzange für inopportun und nicht ausreichend
da es ganz unmöglich iſt eine mit einem entzündlich geſchwellten
Stimmbande diffus verwachſene Geſchwulſt ſcharf und rein
abzutragen Man muß hierbei befürchten daß ſich über lang
oder kurz doch Recidive bilden abgeſehen davon daß ſich
nach meinen Erfahrungen die unter Anwendung der Zange un
vermeidliche brüske Behandlung des Stimmbandes und ſeiner
Neubildung vollends wenn letztere einen nicht gutartigen

Jch halte allein die durchans gefahrloſe Larhn
ofiſſur Spaltung des Schildknorpeln für das geeignetſteWerſahren der Neubildung erſchöpfend beizukommen indem

man hierbei mit Sicherheit und abſoluter Genauigkeit den krank
haften Theil ausſchneiden und den Nährboden mit dem
Glüheiſen unſchädlich machen kann Selbſt für die Stimme
teht unter dieſen Bedingungen ein günſtigeres Reſultat in Aus
icht als wenn nach Anwendung der Quetſchzange ein unebener

zerriſſener und zur Vibration unfähiger Stimnmbandreſt übrig

bleibt eAugenblicklich iſt ſelbſtverſtändlich nach der durch Einführung
der Zange hervorgerufenen Schwellung der geſammten Kehl
kopfſchleimhaut eine abſolute Ruhe von 14 Tagen geboten um
durch lokale Anwendung milder Adſtringentien das urſprüngliche
Krankheitsbild wieder zu gewinnen und wird erſt dann von
neuem je nach etwaiger langſamer oder ſchnellerer Wachsthum
zunahme der Geſchwulſt der Zeitpunkt für einen exakten
operativen Eingriff von außen her zu bemeſſen ſein

Die offene Feindſeligkeit des wiener Prof Stoerck gegenDr weſen welche in dem Vortrage Stoerck s hervorgetreten

iſt wird jetzt mehrſeitig darauf zurückgeführt daß im Juni als
die Zuziehung auswärtiger Spezialiſten in Frage kam neben
Mackenzie Prof Stoerck in Vorſchlag gebracht war und die Ent
ſcheidung zugunſten des erſteren ausgefallen iſt
leidenſchaftliche Form mit der Prof
geeignetſten Moment vor einer Verſammlung von 1000 Perſonen

iſt Schon die
Stoerck im denkbar un

plötzlich mit ſeinen abfälligen Aeußerungen gegen die bisherige
Behandlungsweiſe auftrat zeigte eine Voreingenommenheit des
Profeſſors

We die heutigen amtlichen Hofnachrichten melden trifft
vorausſichtlich auf der

Mit dem Kaiſerlichen Pagare wird auch der GroßfürſtThron
folger in Berlin erwartet Nähere Nachrichten über die
Stunde der Ankunft ſind jedoch noch nicht eingetroffen

Die Wiener Abendpoſt ſchreibt Jn der geſammten civili
ſirten Welt insbeſondere in unſerer dem Dentſchen Reiche ſo
eng befreundeten Monarchie verfolgt man mit dem lebhafteſten
Intereſſe und mit aufrichtigſtem Mitgefühle die ver
ſchiedenen Phaſen der Krankheit des deutſchen
Kronprinzen und giebt der Hoffnung Ausdruck daß es
unter dem ſchützenden Walten der Vorſehung der Kunſt der
Aerzte gelingen werde das thenre Leben dem deutſchen Kaiſer
hauſe und dem deutſchen Volke zu erhalten

Der preußiſche Volkswirthſchaftsrath wird wie
neuerdings behauptet wird wahrſcheinlich nach Neujahr zur
Berathung der Alters und VJnvalidenverſicherung
zuſammentreten

Die Nordd Allg Ztg erklärt ſich im Prinzip für in der
Praxis gegen eine Enquéäte welche feſtſtellen ſoll ob ein
landwirthſchaftlicher Nothſtand vorhanden ſei weil
wenn eine Abhilfe erheiſchende Nothlage vorhanden iſt dieſe
nicht beſtehen bleiben könne bis das Ergebniß der Enquste
vorliege Mit anderen Worten man muß die Kornzölle er
höhen obgleich nicht nachgewieſen iſt daß ein die Abhilfe er
heiſchender Nothſtand der geſammten Landwirthſchaft exiſtirt

Bequemer kann man ſichs nicht machen

Offiziös wird zugeſtanden daß wir es mit der Maßregel
der Reichsbank gegen die ruſſiſchen Werthe mit
einer Handlung der Revanche zu thun haben Auf dem

Boden wirthſchaftlicher Abwehr ja Nothwehr erwachſen
will die Maßnahme der Reichsbank auch nur in dieſer Richtung
aber freilich ſo nachhaltig als möglich wirken Es iſt das
eine Tendenz welcher objektive Beurtheiler der Sachlage vom
dieſſeitigen Standpunkte aus nur beipflichten können Denn
ihnen iſt es nur zu gut bekannt wie ſeit Jahren bereits vonRußland alles geſchieht um das deutſche Erwerbsleben Land

wirthſchaft Jnduſtrie alſo auch das deutſche Kapital plau
mäßig zu ſchädigen zu rniniren Die neueſte und nicht zum
wenigſten beweiskräftige Leiſtung der Art haben wir in der
Verfügang vor uns welche Wechſel die in deutſcher Sprache
ausgeſtellt ſind von der Eskomptirung in Rußland ausſchließt
Unter ſolchen Umſtänden wird kein billig denkender Menſch es
uns verargen wollen wenn bei uns nun endlich zu Repreſſalien
geſchritten wird

Sämmtlichen in Berlin lebenden Ruſſen wurde durch
Schutzleute eine Liſte zugeſtellt mit rubrizirten Fragen über
ſämmtliche Geburts Familien Aufenthalts und Erwerbs
verhältniſſe welche auszufüllen und dem ruſſiſchen Konſulgt
einzuſenden ſind

Aus Uklm wird gemeldet Gouverneur v Hartmann
wurde unter Verleihung des Charakters als General der Jn
fanterie zur Dispyſition geſtellt Derſelbe hat ſich am Donners
tag vom Offiziereorps verabſchiedet Generallieutenant v Guretzky

Charakter trägt die Tendenz zu erneuten Wucherungen be
günſtigt und ſchließlich doch ein exakteres Ver ahren

ſelbe nicht mehr allein von der unbedingt gefährlichen Seite be

In der That hebt dasſelbe unbeſchadet der brüderlichen Ge
Ein deutſcher Fürh

II

Die Denkwürdigkeiten des Herzogs Ernſt von Koburg
rge ſie in ihrem erſten Bande vorliegen zerfallen in fünf
ücher deren drei erſte Jugendjahre Vor der Revolution

1848 vis 18497 betitelt ſind Bereits in der SchilderungLes Knaben und Jünglingsalters tritt das Bild des Prinzen
Albert des fpätern Prinz Gemahls von England ſcharf hervor
vVielleicht ſelbft in bürgerlichen Kreiſen meint der fürſtliche

BVerfaſſer möge ein Beiſpiel ſo enger Verbindung von
Brüdern nicht eben hänfig vorkommen ſo ungetheilt wirkte

es weiter das Leben auf uns daß es mir bei dieſen
ufzeichnungen zur größten Freude gereichen kann wenn ich

durch die Darſtellung meiner Entwicklung und meiner Er
lebniſſe wohl auch zum Verſtändniſſe des Charakters und
Weſens meines theuren Bruders mehr und entſcheidenderes
beibringen werde als dies von irgend einer anderen Seite
geſchehen konute Hält man mit dieſen Sätzen die Schluß
worte der Vorrede zuſammen wo es heißt Was die Dar
ftellung meiner Erlebniſſe aus früheren Jahren betrifft ſo
darf ich nicht unterlaſſen einen allgemeinen Hinweis auf die
Bücher der Königin von England über meinen Bruder voraus
zuſchicken Bei dem innigen Verkehr welcher zwiſchen mir
und meinem Bruder beſtanden hat wäre es unmöglich ge
weſen an irgend einer Stelle von dieſen bekannten Werken
abzuſehen und wenn man ferner erwägt daß in den von
der Königin Viltorig veranlaßten Büchern über ihren ver
ewigten Gemahl gar nicht oder nur ganz nerenſächlich von
dem Herzog von Koburg geſprochen wird ſo gewinnt man
damit einen Schlüſſel zu dem vorliegenden Memoirenwerk

wird mehr die Charakterunterſchiede und Meinungsverſchieden

erforderlich machen wird

ſinnung mit welcher überall vom Prinzen Albert geſprochen

heiten zwiſchen den beiden Brüdern als ihre geiſtigen und
ſeeliſchen Uebereinſtimmungen hervor Wir waren ſo heißt
es gleich auf den erſten Seiten von Natur aus weder körper
lich noch geiſtig ſehr gleichartig angelegt Mein Bruder war
von früheſter Kindheit der geliebtere und erfreute ſich der Gunſt
der Menſchen in dem Maße in welchem ſeine größere Schwäch
lichkeit derſelben mehr zu bedürfen ſchien Seine körperliche
Entwickelung hielt mit der energiſchen Entfaltung ſeiner be
deutenden geiſtigen Anlagen nicht Schritt er hatte das Be
dürfniß des Schutzes und der phyſiſchen Anlehnung an den
Stärkeren So lange wir beiſammen waren gab er ſich mir
gegenüber gern als der Hilfsbedürftige was aber nicht aus
ſchloß daß er ſeinen eigenen ſehr beſtimmten Willen durch
zuſetzen wußte Damit iſt ſozuſagen der Grundton an
geſchlagen welcher in den mannichfachſten Modulationen durch
den ganzen Band klingt und ihn um die Wahrheit zu
ſagen für den Leſer der nicht gerade ſehr eingehende
ſpezialgeſchichtliche Stu ien machen will nicht eben lesbarer
macht Die zahlreichen Briefe und Urkunden aus denen be
wiejen werden ſoll was der Herzog von Koburg und der Prinz
Gemahl von England gemeinſam gewollt haben und was
nicht ſind einigermaßen ermüdend in ihrem keineswegs lako
niſchen Wortlaute zu verfolgen Der Gegenſatz zwiſchen
Charakter und Geiſt der beiden Brüder iſt weder eigenartig
und ſcharf genug um pſychologiſch zu feſſeln noch hat er
politiſch ſo tief gegriffen um geſchichtliches Jntereſſe zu er
regen Es iſt weſentlich derſelbe Typus welcher hier wie dort
wiederlehrt was ſich mindeſtens ebenſo ſehr wie aus der
gleichen Abſtammung aus der gleichen Erziehung erklärt daß

ger Commandeur der 27 Dwiſion wird Gouverneur von
Ulm

theil zu werden pflegt namentlich in den dreißiger und
vierziger Jahren dieſes Jahrhunderts zuthen zu werden pflegte
wird in dem erſten Buche der Denkwürdigkeiten eingehend und
liebenswürdig genug geſchildert

Jm zweiten Buche findet die Gewitterſchwüle welche vor
dem Anbruche des tollen Jahres über den europäiſchen
Staaten lag einen recht treffenden Ausdruck geringeres
Intereſſe flößen die Darſtellungen deſſen ein was Herzog Ernſt
in den Herzogthümern Koburg und Gotha zu handeln und zu
leiden hatte als er 1844 ſeinem Vater in der Regierung dieſer
Länder nachfolgte Er lenkte ſeine Aufmerkſamkeit zumeiſt auf
die dentſche Frage an ſeinen Onkel den König von Belgien
ſchrieb er daß er ein deutſcher Bundesfürſt ſein und ſich
nicht als Anverwandter des hohen weſtlichen Monarchen
geriren wolle Jn der dentſchen Frage theilte Herzog Ernſt
aber keineswegs das Vertrauen welches ſein Bruder auf
Friedrich Wilhelm IV ſetzte er urtheilt in ſeinen Denk
würdigkeiten wiederholt hart über dieſen unglücklichen Herrſcher
womit dieſe Urtheile aber keineswegs als gehäſſig oder auch
nur als ungerecht gekennzeichnet werden ſollen Einen erheb
lichen Theil der Schulo an dem was Friedrich Wilhelm IV
gefehlt und geſündigt hat wälzt er ausdrückrich auf die Rath
geber des Königs ſo namentlich auf den General v Radowitz
von welchem ein feſſelndes Bild entworfen wird Jrren wir
nicht ſo iſt es dem fürſtlichen Verfaſſer gelungen in dieſem
Bilde die geiſtreichſte Porträtſkizze ſeiner Denkwürdigkeiten aufs
Papier zu werfen es ſei des alb in ſeinen Hauptzügen wieder
gegeben Radowitz war ſo wird ausgeführt eine Figur
wie gus dem Mittelalter ein politiſirender Soldat wie aus
den Zeiten Frundsbergs und Schertiins und zugleich ein
Biſchof in Rüſtnng ein Mann von großem Wiſſen und
großer Beleſenheit Er beſaß ein phänemengles Gedächtniß

welcher für das richtige Verſtändniß desſelben unentbehrlich iſt die letziere verftändiger war als ſie häufig Fürſtenſöhnen zu welches weit über vie gewöhnliche Stärke hingusreichte Ein
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Haſſle den 12 November
S Geſtern nachmittag wurde die irdiſche Hülle des verſtorbenen

antin Schlottmann zur Ruhe beſtattet5 dem reich mit Blumen und Kränzen gef

Sarge legte Hr Profeſſor D Bevſhiag eng n
gehenden Leichenrede die Worte Siebe Ein Lchter

echter Jsraeliter in dem kein Falſches ift za e war voller
Zraeliter ſei der Verblichene geweſen ſein Serben per ſprach

Mühe aber auch ſegensreicher Arbeit Jm Wer 9 ein e r
ücher und geſchichtlicher Kenntniſſe e ger Wien v e
Theolog geweſen der nicht nur einen habe er ſitiliche Thaten

r n ſtiller ArbeitWoche ded iſſenſchaft gelebt die ſeine Braut ge
ne i ner Freund und guter Berather ſei ere eörden e e ihm mgang hatten Könne man eine

Leidenſchaft eine Paſſion in ſeinen Leben finden ſo ſei es die
Wahrheit und Wahrhaftigkeit die ihn nie verlaſſen habe Wahr
ſei er gegen jedermann geweſen je lieber er die Freunde gehabt
deſto freimüthiger ſei er gegen ſie geweſen deſto ernſter habe er
gewarnt und vermahnt Vom Anſang bis zu Ende habe er aber
die größte Wahrheit dem Herrn Gotte gezeigt der ihn
nun zu ſich genommen hat Seine Frömmigkeit ſei tief innerlich
micht ſo ſehr an äußere Formen gebunden geweſen obgleich er
ſtets ein Freund und Anhanger unſerer kirchlichen Ordunngen war
Namens der Unwerſität und inſonderheit der theologiſchen Fakultät
Leipzig ſprach Hr Profeſſor Delitzſch er bewegte Abſchieds
worte Das Dabinſcheiden Konſtantin Schlottmanns habe er
Unwerſität und der Wiſſenſchaft einen herben und ſchweren Ver
iſt gebracht Faſt müſſe man glauben der Boden unter den
Jußen ſei hinweggezogen Nur der Blick auf Gott der aus
Anander reißt und wieder bindet und Wunden ſchlägt aber auch
wieder heilt könne aufrecht erhalten und die Hoffnung auf ein
frohes Wiederſehen im beſſeren Jenſeits tröſten Nach dieſer
Leichenfeier während welcher der Stadtſingechor weihevolle Ge
ſänge anſtimmte ſetzte ſich der Zug dem zahlreiche Leid
tragende Vertreter der akademiſchen und anderer Be
hörden zahlreiche Geiſtliche ſowie die Studentenſchaft mit
Fahnen folgten nach dem Neumarktfriedhoſe in Bewegung
Am Grabe ſprach Hr r D Hering die Worte des
erſten Kapitels im erſten Briefe Petri Gelobet ſei Gott und der
Vater unſeres Herrn Jeſu Chriſti der uns nach ſeiner großen
Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer lebendigen Hoffnung
durch die Auferſtehung Ct,riſti von den Todten 2c ſowie das
Gebet und den Segen Zuleßt rief ein von Minden in Weſtfalen
herbeigeeilter Prediger der Sohn des Geiſtlichen der Schlottmann
konſirmirte dem Verblichenen warme Worte und Grüße nach im
Namen und Auftrage vieler Freunde Schlottmanns des Gym
waſiums des Magiſtrats und der Stadt Minden Schlottmann
der dem Redner ein treuer und väterlicher Freund gewefſen ſei in
ſeiner Vaterſtadt unvergeſſen Blumen die er mitgebracht iprächen
in ihrer Sprache die Wahrheit Roſen aus Jtalien und Alpen
veilchen zum Andenken an die Länder in denen Schlottmann ſo
gern weilte und Erholung ſuchte Lorbeer den er ſo reichlich ver
diente Eichenlaub zum Zeichen deuncher Treue des Knorrigen aber
auch Zähen und zuletzt Palmen zum Hinweis auf Jeruſalem Lorbeer
habe Schlottmann verdient denn z Z des Krimkrieges ſei er in die
mit Peſtluft angefüllten Choleralazarethe gegangen mit dem Rufe

Sind Deutſche hier Und haben ſich ſolche aus den franzöſiſchen
Fremdenlegionen geſunden ſo habe er ſie unterſtützt mit Gold
und Silber und gelabt mit noch höherem Sein ganzes Leben
ſei er em Freund Hilfsbedürftiger geweſen Man habe einen
guten Mann begraben Zahlreiche Kränze Kronen und Palmen
wurden am Grabe niedergelegt

rofeſſors D KonS Tranerhauſe
ſchmückten
zu Herzen

Meteorologiſche Station
11 Novbr 9 U ad ſ12 Novbr 7 U mnrg

Barometer Millimeter 750 5 754,2Thermometer Celſius 7 2,4Rel Feuchtigkeit 98 75Wind NwW 1 NW 1Thanupuukt n d K H 4 1,5
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

11 Nov 8 U morgens Der höchſte Luftdruck mit 766 mm befand ſich über
dem nördl Britannien der niedrigſte über Galizien mit 749 mm Bei vor
herrſchend nördl Luſtbewegung war das Wetter in Mitteleuropa trübe und
regneriſch Die Temperatur war geſunken lag aber meiſt noch über der nor
malen Haparanda 758 6 Weſt leicht wolkig Moskau 758 4 Nordweſt
ſtill wolkig Hamburg 759 3 Nord leicht bedeckt Wien 753 5 Weſt leicht
bedeckt Karlsruhe 758 2 Südweſt ſchwach Regen Am 10 Nov 7 U früh
Pola 756 10 Nordweſt r bewöltt Rom 760 9 Nord leicht ſchwach

h 765 17 Nordweſt mäßig ſchwach bewölkt Konſtant hatte nicht
gemeldet

Witt er Ausſichten f d machſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 12 Nov Eine über Krakau lagernde Depreſſion

von 750 mm geht direkt nach dem Schwarzen Meere zu weiter
während die Zunahme des Luftdrucks bei uns die Annäherung
des barometriſchen Maximums von Schottland her wahrſcheinlich
macht Es iſt daher ruhiges und trockenes Wetter bei weiterer
Temperaturabnahme zu erwarten

Provinzial Rachrichten
Teuchern 11 Nov Der heutige Wöchentliche Anzeigerbringt die Wtgſpng daß die hieſige Kaſſe der Vorſchug

Vereins Filiale ſterfeld E bis auf weiteres ge
ſchloſſen iſt Wie uns mitgetheilt wird hat dies ſeinen Grund
darin daß Aufſichtsrath und Vorſtand zu Oſterſeld beſchloſſen
haben die Filiale aufzuheben Es iſt denſelben zwar nicht
gelungen am Dienstag auf dem eigens dazu mitgebrachten Roll

c J e

nernmäßiges Buch konnte er in einem Nachmittage leſen und
wußte nachher faſt jeden Satz auswendig ja er vermochte
die Seite anzugeben wo es ſtand Er eitirte aus
Büchern ſo daß man meinte es müſſe gelogen ſein ich
habe ihn aber öfters beim Worte genommen und die Probe
darauf gemacht indem ich die Citate aufſchricb und aufſuchen
ließ Faſt immer habe ich die Sache richtig gefunden Die
einzige unangenehme Eigenſchaft die ſich bei ihm aus dieſer
Maſſe des Wiſſens ergab war daß er ſich einen ewig
docirenden Ton angewöhnte welcher von niemandem als von
ſeinem Herrn und König eingeſchränkt werden konnte mit
dem er überhaupt manche Aehnlichkeit des Charakters beſaß
Hellſehend und ſcharffichtig in allem was die Politik betraf
de er für jeden ſirebſamen Politiker ein vortrefflicher Lehrer

ber der Mann des Handelns war er nicht Einem Fürſten
oder Staatemanne der nicht ſelbſt die Kraft und Jnitiative
des Wollens beſoß konnte er eher gefährlich als nützlich werden
er gehörte zu der Klaſſe der unſchätzbaren immer bereitwilligen
und geiſtreichen Rathgeber er war Kritiker aber er zählte
entſchieden nicht zu denjenigen welche auf die Menſur gingen

an wird dieſem Porträt greifbare Wahrheit nicht abſprechen
urfen und es iſt nur zu bedanern daß ſich ſolche Skizzen
ie ſo recht Schmuck und Zierde von Memoiren ſind nicht

ger wiederholen
n dritten Buche ſchildert Herzog Ernſt die EreigniſſeVlg und 1849 Auch e bei dem Sturme W

zu e Waſſer welcher durch ſeine Erblande tobte wohl etwas
punte er verweilt wenigſtens wenn nicht allein der Stand
feier Asſtiſcher Komik gelten ſoll den der Verfaſſer bei
urfte e nur leicht durchſchimmern laſſen

Eenſt d lieb des übrigen Teutſchlands malt Herzog
r und Niedegang den der liberale und

ale Gedanke damals in jähem Wechſel erlitt mit düſteren

m

wagen den Geldſchrank u ſ w mit nach Oſterfeld zu führen
allein ſie haben den Schlüſſel zum Geldſchrank in Verwahrſam
genommen Es liegt übrigens auf der Hand daß der Umſtand
die Filiale decke die Unkoſten nicht nicht der einzige Grund zu
dem Verfahren iſt Nur ſoviel wollen wir bemerken daß die
Mitglieder des Vorſchußvereins in Teuchern im Gegenſatz zu den
übrigen in Oſterfeld u ſ w ihre von Anfang an eingenommene
lobenswerthe Stellung in Sachen der Rückzahlung eingelegter
aber nicht vorſchriftsmäßig gebuchter Gelder wie ſie vom Ober
landesgericht als richtig anerkannt wurde noch heute feſthalten
während man von der andern Seite die Angelegenheit noch dem
Urtheil des Reichsgexichts unterbreiten will Jedenfalls iſt die
W Sache noch lang nicht abgeſchloſſen Es iſt nicht un
möglich daß ſich der königl Staatsanwalt noch einmal mit
derſelben beſchäftigen wird

Die Statdverordneten von Krimmitſchau lehnten eine
Vorlage bezügl Erhebung einer ſtädtiſchen Bierſteuer ab
hanptſächlich in der Erwägung daß das Schank i V

elegt ſei unbereits mit einer Sonderſteuer der Schankſtenuer
als uneine Uebertragung der Bierſteuer auf die Biertrinker ſi

thunlich erweiſe
r

Hanudels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Zum Ausſchluß der ruſſiſchen Papiere von der

Beleihung durch die Deutſche Reichsbank und die
königl Seehandlungsſozietät weiß die Köln Ztg zu
berichten daß die Maßnahme die ſich übrigens nicht blos auf
ruſſiſche Werthe beſchränke mit welcher Mitthlg das

mee Blatt indeß bis jetzt allein ſteht Die Red in Ge
ahren ihre Erklärung finde welche durch die faſt ausſchließliche

Aufnahme an deutſchen Märkten und angeſichts der pplitiſchen
Zeitlage mit dem Beſitz für die kleinen ſoliden Kapitaliſten ver
bunden ſeien Wie ernſt dieſe Gefahren an maßgebender Stelle
aufgefaßt werden gehe ſchon daraus hervor daß in den nächſten
Tagen die preußiſchen Miniſterien in amtlichen Rundſchreiben
darauf hingewieſen werden ſollen daß künftig alle Sicher
heitsleiſtungen und Vermögensdepoſiten an amt
lichen preußiſchen Stellen nur in preußiſchen nie
mals aber in ausländiſchen Werthen ſtattfinden dürfen
Die Maßregel der Seehandlung dürfte nicht verfehlen einen be
ſonders ſtarken moraliſchen Eindruck zu machen da die Seehand
lungsſozietät bekanntlich im Jahre 884 als Zeichnungsſtelle für
ruſſ Anleihe fungirte und damit den Erfolg einer Anleihe weſentlich
unterſtützte welche ſie ſelbſt heute als nicht mehr lombardfähig erklärt
Auch hat die Maßregel bei der Seehandlung größere praktiſche
Bedeutung da bei ihr große Beträge ruſſiſcher Werthe namentlich
Prioritäten kombardirt ſind Jn der am Jreitag ſtattgehabten
Deputirtenſitzung der Reichsbank wurde lediglich die Verfügung
des Reichskanzlers betreffs Beleihung der ruſſiſchen Werthe ver
leſen eine Debatte darüber unterblieb da die Verfügung keinerlei
Motivirung der Maßregel enthielt

Zahlungseinſtellungen Leipzig 11 Nov Die
heutige Gläubigerverſammlung in der Konkursſache der
Leipziger Diskonto Geſellſchaft war von 60 Per
ſonen beſucht Es wurde Rechisanwalt De Roentſch feſt
zum Konkurs Verwalter ernannt Jn den Gläubiger Aus
ſchuß wurden die Allgemeine Deutſche Kreditanſtalt die hieſige Zweiganſtalt der Sächſiſchen Bank
die der Gothaer Privatbank die Vereinsbank
in Hamburg Meyer Co hierſelbſt Hammer Schmidt
der Konkursverwalter im Sandbank ſchen Konkurs Dr Langbein
Jan Meißner und Ernſt Reuter hierſelbſt gewählt

er Anmeldetermin und der Prüſungstermin wurden um je einen
Monat hinausverlegt Bis 1882 ſind die Geſellſchaftsbücher in
Ordnung Mitte Ang 1882 beginnt ein Konto Winkelmann
lediglich EffektenAn und Verkauf wonach W Ende 1882 bereits

38 000 Ende 1883 127,00 Ende 1884 128,000 Ende
1885 389,000 Ende 1886 551,000 M und am 30 Sept 1887
1,208 000 M ſchuldete Bei Jeruſalem beginnt das Konto am
14 Juni 1883 und endet am 30 Sept d J mit 460,000 M
Außerdem beſteht ein Lanna ſches Konto über 2,451,00 M das
bekanntlich gefälſcht ift Lanng Jnhaber eines prager Vank
hauſes und Vöorſitzender des Aufſichtsraths beſitzt zwar auch ein
wirkliches Konto das aber rein iſt und gedeckt wird Das ge
fälſchte Lanna ſche Konto beginnt 1885 in Höhe von
1,121,000 M und weiſt nur Kreditaktien auf Unter den faulen
Schuldnern erſcheinen Vogel Co mit 2,457,400 Stern
berg Mancheſter eine Gründung Jeruſalems a Million
Neller und Hirſchfeld je 306,000 M Von diefen hohen
Summen iſt wenig wieder zu erlangen Vogel Co ſind im
Konkurs Sternberg iſt dem Konkurs nahe Neller todt Hirſchfeld in Ünterſuchungehaft Die Lage ſcheint eher ſchlechter
als günſtiger zu werden Bei Eröffnung des Konküurſes
war ein Kaſſenbeſtand von 56,670 vis geſtern iſt derſelbe
auf 819,600 M geſtiegen Em GiroGuthaben bei der Reichs
bank und dem Kaſſenverein von zuſammen 300,000 wird
z verweigert da die betr Jnſtitute noch Wechſel beſitzen Die
3 Millionen M Aktien Limrit Steina 1 Mill Ullersdorfer
Werke 855,000 Chemiſche Fabrik Eutritzſch 350,000
welche die Geſellſchaft beſitzt haben geringen Werth Zum Bei
ſpiel ſchließt die Chemiſche Fabrik mit 350,000 M Aktienkapital
das letzte Jahr mit 138 500 M Unterbilanz ab Der
eſtrige Status weiſt 14,643,074 M Paſſiven und 12,081,587

Mark Aktiven auf Sämmtliche Aufſichtsrathsmitglieder haben
geantwortet daß ſie einen Schadenerſatz ablehnen da ſie
überzeugt wären nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen ihre Pflicht
erfüllt zu haben Obwohl nach 8 20 der Statuten die zAufſichts
raths mitglieder mindeſtens viermal jährlich Reviſion halten mußten
ſind ſolche 1885 nur dreimal 1886 zweimal 1887 ſogar nur

Farben Aber im großen und ganzen nicht unrichtig und
namentlich auch nicht unbillig Denn er ſtellt das damalige
Verhalten der Fürſten nicht um ein Haar breit klüger und
vernünftiger dar als das damalige Verhalten des Volkes
Seine ganze Darſtellung wird dazu beitragen die letzten
Jlluſionen zu zerſtören welche ſich noch in den Geſchichts
büchern über jene Zeit erhalten haben Unſeres Ermeſſens
weiſt er mit Recht die Einbildung zurück als ſei die Abweiſung
der Kaiſerkrone durch Friedrich Wilhelm IV ein verhängniß
oder irgend bedeutungsvoller Schritt geweſen ſie war viel
mehr bei der Lage der Dinge und Perſonen einfach ſelöſt
verſtändlich und die wirkliche Tragik des ſo viel beſprochenen
Ereigniſſes lag ganz wo anders Der König von Preußen,

ſo ſagt Herzog Ernſt mit Recht ſollte nicht ungeſtraft ſein
Doppelſpiel mit dem Frankfurter Kaiſertraum gemacht haben
Eine harte Beſchämung lag ohne Zweifel in der kläglichen Art
für ihn wie ſeine Wahl in Frankfurt mühſelig von ſeiner
Partei zuſtande gebracht wurde und in der wahrhaft pein
lichen Situation in welcher er ſich genöthigt ſah eine dar
gebotene Krone von imaginärſter Art noch mit dem Anſcheine
als ob er ſich geſchmeichelt fühle ablehnen zu müſſen Auch
zu dieſen Urtheile ſcharf wie es klingt kann man dem Herzog
von Koburg das Recht nicht abſprechen denn er hatte nicht
nur als deutſcher Bundesfürſt bereits im Jannar von 1849
alſo noch vor dem Franffurter Parlamente den preußiſchen
König aufgeſordert ſich die deutſche Kaiſerkrone aufs Haupt
zu ſetzin ſondern es war ihm auch vergönnt geweſen durch
wirkliche Thaten zu beweiſen daß die deutſche Ehre nicht nur
ſeine Zunge ſondern auch ſeine Hand und ſein Herz lenkte

einmal erſt vorgenommen worden Flüſſige Gelder werden beider Kreditanſtalt Vinteriegt und mit 2 Proz verzinſt Die Klage
gegen den Auſſichtsrath auf Schadenerſatzlei tung wird
alsbald angeſtrengt Aus Halle war in der
lung Hr Direktor Kuliſch vom Halleſchen Bankverein an
weſend Aus Odeſſa wird die Zahlungseinſtellung der Firma
M A Sachs gemeldet Dieſelbe exvortirte in der letzten Zeit
Getreide nach Mannheim doch ſoll der Mannheimer Platz nur
mäßig betheiligt ſein

Halleſche Getreide und Produkten VBörſe
Halle 12 Nov Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für

10 0 Kilogr n e mehr gefragt 145 165 Roggen
beſſer gehalten 121 127 M Gerſte ruhig Futtergerſte 110 124M
Landgerſte 135 142 Chevaliergerſte 145 155 extrafeine bis
162 Mark Hafer ſeſt 115 120 Mark
Mais M Naps ohne Ang Rübſen M Erbſen Viktoria
150 165 M Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo netto
52,00 54,00 M Stärke bei knappen Vorräthen rege gefragt ein
ſchließl Faß von 100 Kilo r per 100 Kilo netto 37,00 bis
38,00 M Exrmittel e Preiſe des Großhandels per 100 Kilo
netto Linſen 26 38 kleine billiger Bohnen 18 19 M
Lupinen ohne Preisanugabe Kleeſaaten ohne Notiz
Esparſette M Futterartikel Futtermehl 13Roggenkleies,75 Weizenſchalen 7,40 7,50 Weizen
grieskleie 8,25 Malzteime helle 10 dunkle9 Oelkuchen 12,00 Malz 25,00 27,00Rüböl 47,50 M Petroleum Solaröl10,000 Liter Proz0,825/ 00 10,50 10 /5 Spiritus
ruhig Kartoffel 98 M
v h

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 12 Nov Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Die Voſſ Ztg meldet aus San Remo von 745 Uhr
abends Heute mittag iſt Prof Schroetter nach Wien und
Dr Schmidt direkt nach Berlin abgereiſt An den
Kaiſer iſt ein ſchriftlicher von allen Aerzten gemeinſam auf
geſetzter Bericht über die Ergebniſſe der Konful
tation erſtattet worden Am Sonnabend morgen reiſt
Prinz Wilhelm mit Adjutant und Dienerſchaft wieder
nach Berlin Dr Krauſe iſt noch zurückgeblieben Auf die
Kronprinzliche Familie haben die relativ günſtigen Ausſprüche
der Aerzte einen guten Eindruck gemacht
Kronprinzen welcher des Regens halber zuhauſe blieb durch
wanderten am Nachmittag ſichtlich heiter geſtimmt San Remo
und machten Einkäufe wobei die Bewohnerſchaft ihr Gefallen
an dem einfachen ungezwungenen und heiteren Weſen nicht
verleugnete Von 830 Uhr abends Dr Mackenzie
bleibt auf Wunſch des Kronprinzen noch einige
Tage um zu ſehen ob die Beſſerung die
bis jetzt beträchtlich iſt fortſchreiten wird Wie
man hört hat Dr Krauſe auf den Kronprinzen einen ſehr
günſtigen Eindruck gemacht und letzterer ſcheint gewillt ihn
während des Winters bei ſich zu behalten Mackenzie ſandte
mehrere Telegramme ab die dahin lauten daß alle Aerzte

Operation nicht nothwendig iſt
Das B Tgbl erhält aus San Remo von 5 Uhr 20 M

nachm ein Telegramm welches das obige beſtätigt
daß nämlich eine Operation von außen un
nöthig iſt Nach einem ſpäteren Telegramme
deſſelben Blattes aufgegeben 530 nachm war der Zuſtand
des Leidens geſtern entſchieden beſſer
anſchwellung hat abermals nachgelaſſen
Sprießung beſſer geſehen werden kann Das Allgemein
befinden des Kronprinzen iſt vorzüglich trotzdem er
ſuchten die Aerzte ihn einige Tage nicht zu ſprechen
um das allmälige Schwinden der Schwellung zu beſchleunigen

Auch die Frau Kronprinzeſſin fühlte ſich geſtern
ſtärker

Der Nat Ztg geht vom Nachmittag ein Telegramm folgenden
Inhalts zu Die Konſultation währte eine halbe Stunde
Die Abreiſe Schroetter s und Schmidt s iſt überraſchend weil
den früheren Dispoſitionen entgegen Dr Krauſe bleibt noch
dieſe Woche hier Ueber das Ergebniß der Konſultation ver
lautet günſtiges es iſt dies anſcheinend namentlich die Anſicht
Mackenzie s der die Leitung zu behalten ſcheint Der Kron
prinz der zwei Tage zuhauſe geblieben war iſt nach
mittags wieder ausgefahren ſeine freundliche
Miene wurde bemerkt Auch die Kronprinzeſfin und
Prinz Wilhelm welche promenirten ſahen aufgeheitert
aus Prinz Wilhelm ſoll ſich hoffnungsvoll ausgeſprochen
haben Später meldet derſelbe Berichterſtatter der Nat
Das Weichen der Geſchwulſt geſtattete eine Beſichtigung der
Wucherung deren Natur die anſcheinend nicht unbedenklich
der näheren Feſtſtellung bedarf Eine Operation iſt nicht
beabſichtigt Der Kronprinz hat eine bewundernswürdige
Ruhe bewahrt Die Abreiſe der Aerzte iſt durch den ver
änderten Stand der Sache veranlaßt

aus San Remo von 2 Uhr nachmittags datirte authentiſche
Nachrichten eingetroffen welche beruhigender lauten

Die Equipagen des Kronprinzen trafen am
Donnerstag im Neuen Palais in Berlin ein Jm Palais
wurde geſtern wieder emſig gearbeitet um daſſelbe für die
Rückkehr der Kronprinzlichen Familie inſtand zu ſetzen

Aus Sofia erhält die Voſſ Ztg folgendes Der bevor
ſtehenden Zuſammenkunft des Czaren mit dem
Kaiſer Wilhelm wird in maßgebenden Kreiſen
Sofias mit Mißtrauen entgegenſehen Man befürchtet daß
die ſeit Crispi s Zuſammenkunft mit dem Fürſten Bismarck
beobachtete wohl wollende Haltung Deutſchlands
gegenüber Bulgarien in das Gegentheil um
ſchlagen und Deutſchland die Aktion Rußlands gegen Bul
garien moraliſch unterſtützen werde

ehe m
Statt beſonderer Meldung

Geſtern Nachmittag Uhr entſchlief ſanft und ruhig mein
guter Gatte unſer lieber Vater Schwieger und Großvater

der Tehrer emer Joh Chr Laenge
im 73 Lebensjahre Um ſtilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen
Eisleben den 11 November 1887

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr ſtatt

alter über Notiz

Alle außer dem

darin einig ſind daß für jetzt eine äußerliche

Aus Paris berichtet man der Nat Ztg Abermals ſind

erſamm

r Die Oedem
ſodaß auch die
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empfiehlt ſein großes Lager nur Brüssel Tapestry Jacquard

goldener Taschenuhren solide Waaren e e n
für Herren und Damen in matten Angorafeolle imitirte ubeſte Glashütter Eppnerſche und neuesten Mustern Felle Fusskissen L

Genfer Fabrikate e 2 ſoSilberne Taschenuhren t R aMeere ſt Inhitze el dmit Kronenaufzug für Herren e z en bot wn r Smyrna reppiohe Leipzigerstr Wünn Havm VS Volle Garantie r gutes Gehen W Fabrikate und echte e eg W Prachtetnoke in re üröesenIlius Nee er und vorzüglichen Colorits ianinos von 380 an Pranco

e L Proben Theilzahl I monatl tIlhrmacher 8 EB O O U I Pianoforte Fabrik Horwitz S bealle Markt u v rüderſtr nur bestes Fabrikat Berlin Ritterstrasse 22 Se Weihe ber See F te neben der Löwenapotheke P A Schüt le AS, Ammendorf e g
Restaurant Gaudich

Dimen al er u tvieh Sonntag den 13 November 1887 T

h r Humor itivehe Joirbo I zu tett t er Sonntag den 13 er trifft hier in Roßla ein Der freiſinnige re g un ger z e

c ranspor i t I t it an h rteso v je e Simmenthaler 3 chtvi Pro v n a Par v a Anfang 7 Uhr Entree 30 Pfg
Slte W ſhne er W ag für Sachſen und Thüringen e hein aſſelbe wird fre ig und zwar auch an Nicht u e xmitglieder verkauft Wie getr kätitunft de n x e s hen dwaſteſtore men S f re Ant

1 ollte infolge Uebereinkunft des Lokalkomitees mit dem ge ihrenden elbſtverſt ſehr derbe AntwDer landwirthſch aftli e Verein Ausſchu f ein ig vertagt d Bitte um bald Mitth herzl Gr 5

m e di für die Stol erg Stolberg auf einige Wochen er ag worden Für den Inſeratentheil verantwortlich
l d A egend Weitere über den Termin des Parteitages werden König in Halle koStolberg 2 la n n mgeg v Zeit erfolgen guSchaeper Der geſchäftsführende Ausſchuß zu Naumburg a S Expedition Neue Promenade 1 n g
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